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1.

Einleitung

1.1

Ausgangslage

Die Gemeinde Gerlafingen setzt sich fiir eine Steigerung der Lebensqua-
litdt im Ort ein.

In diesem Sinn erarbeitete die Gemeinde zwischen 2016 und 2017 das
raumliche Leitbild. Es wurde am 28. Juni 2017 an der Gemeindeversamm-
lung verabschiedet.

In der Zwischenzeit wurde die revidierte Ortsplanung vom Regierungsrat
am 20. Dezember 2022 mit RRB Nr. 1939 genehmigt. Darin hat die Ge-
meinde fiir die Zonen W4 eine Geschossflachenziffer von 0.8 festgelegt.
Gleichzeitig hat sie mit § 10 Abs. 4 ZR eine qualifizierte Verdichtung er-
moglicht: «<Der Gemeinderat kann die dichtere Nutzung in der Tabelle mit
den Baumassen nach § 7 ZR zulassen, namlich eine GFZo von 1.0; dabei
ist die Mehrnutzung aus dem Gestaltungsplan bereits eingerechnet.»

Die Bedingungen fiir die erhdhte Dichte sind nach Abs. 5 ZR:
®  die Erflllung von § 5 ZR sowie

®  die Sicherung mit einem Gestaltungsplan.

Die erste Bedingung ist die Durchfiihrung eines Qualitatsverfahrens; § 5
ZR sagt dazu: «Als Qualitatsverfahren gilt ein Verfahren zur Erreichung
eines stadtebaulich oder architektonisch optimalen Projekts; entwickelt
mit einem Wettbewerb im Sinn von SIA 142, einem Studienauftrag im
Sinn von SIA 143, oder einem Gutachterverfahren, bei dem ein von der
Gemeinde bestimmter Architekt Teil des Entwurfsteams ist.»

Abbildung 1: Gerlafingen aus der Vogelperspektive mit eingezeichnetem Perimeter, Google
Earth
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1.2

Ablauf

Perimeter und Grundeigentimerschaften

Legende

Bearbeitungsperimeter =

Grundeigentimerschaft

Die Grundeigentiimerschaft der Parzelle GB Nr. 176 an der Geiselfeld-
strasse suchte in der Folge mit einem Gutachterverfahren die sinnvollste
Nutzung ihrer Parzelle. Dabei hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass
die bestehende Bebauung riickzubauen und eine neuere — deutlich dich-
tere Bebauung — zu realisieren ist.

Die erste Bedingung fir eine qualifizierte Verdichtung nach § 10 Abs. 4
ZR ist mit der Durchfihrung des Gutachterverfahrens erfillt worden; die
Ergebnisse sind im folgenden Kapitel 1.2ff. dargestellt.

Die zweite Bedingung ist die Sicherung der Qualitaten mit einem Gestal-
tungsplan. Die Erstellung dieses Gestaltungsplans ist Inhalt der vorlie-
genden Offerte (siehe Kapitel 2).

Gutachterverfahren

In der Folge haben die Gemeinde und die Grundeigentiimerschaften ge-
meinsam ein Gutachterverfahren durchgefiihrt — zwischen dem 1. Sep-
tember und dem 6. Dezember 2022 (Schlussbesprechung).

Der Perimeter umfasst das folgende Gebiet:

Abbildung 2.: Perimeter, Google Earth

Im Perimeter sind folgende Parzellen und Grundeigentiimerschaften:

Parzelle Nr. Grundeigentiimerschaft Grosse
Parz.-Nr. 176 Alexander Gotz, Thomas Gotz 9145 m?
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Teilnehmende

Beurteilungsgremium

1.3

Das bearbeitende Team mit Kernkompetenzen im Bereich Architek-
tur/Stadtebau und Landschaftsarchitektur setzte sich zusammen aus:

m  Frantisek Wachtl, Wachtl + Partner Architekten ETH/SIA
®  Christoph von Arx, David & von Arx Landschaftsarchitekten
®  Vinzenz Luginbihl, wahliriefli Architekten

®  Francesco Marchini, rollimarchini Architekten

Das Gutachterverfahren wurde begleitet von:

®  Philipp Heri, Gemeindeprasident Gerlafingen
®m  Reto Wegmiiller, Gemeinderat Gerlafingen

®  Toni Ast, Bauverwalter Gerlafingen

®  Martin Eggenberger, Architekt & Raumplaner

®  Thomas Gotz, Eigentiimer und Bauherr.

Ausblick

Die Bauherrschaft beabsichtigt die parallele Beauftragung des Gestal-
tungsplans (Eingabe Mai) und des Bauprojekts (bis Ende 2023).
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2. Das Projekt

Am ersten Workshop des Gutachterverfahrens stellte sich heraus, dass
die Bestandesbauten zu erhalten kaum mdglich ist. Die Behindertenge-
rechtigkeit misste erfillt werden, jedoch fehlt ein geeigneter Standort
fur den Einbau eines Lifts wegen dem Hochparterre. Die geringen Raum-
héhen verunmaoglichen dariiber hinaus den Einbau von Schalldecken zur
Erfillung des Larmschutzes.

Geprift in den Workshops wurden verschiedene Ansatze zur Bebauung,
Freiraumgestaltung und Erschliessung. Die folgende Variante ist die
Uberzeugende:

Abbildung 3: Situationsplan

= Die Qualitdt der bestehenden Bebauung wird aufgenommen und
weitergesponnen: Im Norden wird ein eher geschlossener Riicken
ausgebildet; der Freiraum gegen Stiden ist eher offen und besonnt.

Grundkonzept

®m  Diese Anordnung ermdglicht einen zusammenhangenden grosszi-
gigen Freiraum, «eine innere Mitte».

m  Unterschiedliche Gebaudeformen — Zeilen nach Norden, Reihenein-
familienhauser im Osten, Punktbauten im Siiden — ermdglichen ein
differenziertes Wohnungsangebot.

®m  Der Einbezug der drei Nachbarparzellen (mit EFH) im Westen ist lang-
fristig moglich.

®m Der Ostliche Bau gibt den angrenzenden Schrebergérten einen stabi-
len Ricken.
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Stadtebau:

Aussenraum:

Im Detail:

Die Hohe der Bauten ist differenziert und stiitzt sich auf verschiedene
Varianten: Die einen Riicken bildenden Bauten sind 4-geschossig vor-
gesehen, oder 3-geschossig mit einer riickspringenden Attika. Die
Punktbauten sind 3-geschossig vorgesehen; sie wirken im Vergleich
zu 4-geschossigen Punktbauten quartiervertraglicher und raumbil-
dender.

Der Freiraum wirkt damit eingebundener, privater und angemesse-
ner.

Die Siedlung erreicht die max. Ausnltzung von 1.0. Sie integriert sich
eigenstandig mit privatem Aussenraum ins Quartier.

Die Distanz des Kopfgebaudes im Osten zu den angrenzenden Bau-
ten wurde vertieft Uberprift und der Abstand optimiert.

Die Nutzungen strukturieren den Aussenraum, indem die lebendige-
ren Bereiche im Westen angeordnet sind, wo die Distanzen der Ge-
baude am grossten sind, um dann zu ruhigeren Bereichen lberzuge-
hen.

Die ESH-Einfahrt ist in das Langsgebaude integriert.

Die Form der Einstellhalle als Kamm erlaubt in den Zwischenberei-
chen eine sinnvolle Pflanzung von Baumen im Freiraum.
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Typologien:

Fassadengestaltung:

Genehmigung und weiteres Vorgehen

= Der Wohnungsspiegel (ca. 80 Einheiten) und die Standards gemass
Bauherrn wurden integriert und umgesetzt.

®  Alle Wohnungen haben ihre spezifische Qualitat und profitieren vom
Freiraum.

®  Den EG-Wohnungen der Langsbauten werden private Aussenrdume
angeboten. Die EG- Wohnungen der Punktbauten kénnen den Frei-
raum mittels Treppe vom Balkon aus direkt erschliessen.

®  |m dstlichen Langsbau befinden sich 2-geschossige Familienwohnun-
gen. Die Laubengangerschliessung 6ffnet sich zu den Schrebergarten
hin.

®m  Die gestalterische Idee sieht strassenseitig fur die Langsbauten verti-
kale, eher geschlossene Ansichten vor. Die Fassaden, welche dem ge-
meinsamen Freiraum zugeordnet sind, werden horizontal und offe-
ner ausformuliert, wie ein inneres Futteral. Darliber hinaus werden
diese Fassaden begriint.

®  Es ist eine hinterllftete, druckimpragnierte Holzfassade projektiert.
Das Sockelgeschoss sowie der Dachrand werden speziell ausformu-
liert.

®  Eine Mischbauweise mit Holzfassade ist vorgesehen. Eine Kombina-
tion Fotovoltaik/ Begriinung ist auf den Dachern vorgesehen.

®  Dachwasserversickerungsanlagen sind zwischen den Punktbauten
vorgesehen und werden in die Landschaftsgestaltung integriert.

Die Richtprojekt wurde vom Begleitgremium gewdirdigt und einstimmig
als Grundlage fir den Gestaltungsplan genehmigt. Das Workshopverfah-
ren wurde damit abgeschlossen.
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3. Bestandteile, Organisation und Ablauf Gestaltungs-

plan

3.1

Genehmigungsinhalt der vorliegenden
Planung sind:

zur Orientierung liegen vor:

3.2

Bestandteile Gestaltungsplan

Gestaltungsplan «Geiselfeld», Massstab 1:500

®  Sonderbauvorschriften zum Gestaltungsplan «Geiselfeld»

®  Richtprojekt «Geiselfeld» vom 11. Mai 2023
®  Gestaltungsprinzip Fassaden vom 30. Marz 2023
®  Raumplanungsbericht nach Art. 47 RPV zum Gestaltungsplan

Beteiligte am Gestaltungsplan

Fachbereich Beteiligte

Architektur arge wabhlirGefli, Biel /
rollimarchini, Bern
Vinzenz Luginbiihl
Fabian Vigeli

Landschaftsarchitekt David + von Arx Landschaftsarchitek-
ten, Solothurn
Thomas Dietemann

Raumplaner Planteam S AG, Solothurn
Martin Eggenberger
Katrin Keiser

Verwaltung Gemeinde Bauverwaltung
Toni Ast
Michaela Lemp

Gemeindeprasident
Philipp Heri

Fachstellen Kanton Amt fir Raumplanung
Corinne Stauffiger, Kreisplanerin
(bis Januar 2024)

Tabelle 1: Ubersicht Beteiligte
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3.3

3.3.1

3.3.2

Ablauf

2023
®  Ende Mai: GP mit Richtkonzept an Gemeinde

®  Mai: Einreichen GP mit Richtkonzept an Bau- und Werkkommission
Gerlafingen; Behandlung durch diese

®  Behandlung GP mit Richtkonzept durch Gemeinderat; Verabschie-
dung zu Handen kantonale Vorprifung

®  Juli - Januar: Kantonale Vorprifung (6 Mt)

2024
®  Januar — Mérz 2024: Uberarbeitung (3 Mt)
®  Januar — Februar 2024: Mitwirkung (1 Mt)

®  Marz 2024: Einreichen GP mit Richtkonzept an Bau- und Werkkom-
mission Gerlafingen; Behandlung durch diese

®  Marz 2024: Beschluss GP mit Richtkonzept zur Auflage durch Ge-
meinderat

®m  April / Mai 2024: Auflage (30 Tage)
m  Allenfalls Einspracheverhandlungen (1 — 2 Mt)
m  Allenfalls 2. Auflage (30 Tage)

®m  Beschluss GP mit Richtkonzept; Eingabe zur kantonalen Genehmi-
gung durch Regierungsrat

®  Genehmigungsverfahren (3 Mt); Wahrend dieser Zeit allenfalls Be-
schwerdeverhandlungen durch Kanton

Beschluss Gemeinderat z.H. kantonale Vorprifung

Der Gemeinderat hat das Dossier am 1. Juni 2023 zu Handen der kanto-
nalen Vorpriifung verabschiedet.

Kantonale Vorprifung

Der Entwurf der Sondernutzungsplanung wurde am 15. Juni 2023 beim
Amt fur Raumplanung zur kantonalen Vorpriifung eingereicht. Am 8. Ja-
nuar 2024 wurde der Vorprifungsbericht vom Amt fiir Raumplanung
dem Gemeinderat zugestellt.

Der Revisionsbedarf aus der Vorpriifung konzentriert sich auf folgende
Themen:
®m  Konstruktion der Sichtbermen

m  Uberdeckung der Tiefgarage / Baume in unterirdischem Baubereich
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®  Oberirdische Parkierung

m  Aktualisierung der Paragrafen nach den neusten Normen, Arbeitshil-
fen

®  Diverse geringfligige Anpassungen an Formulierungen

3.3.3 Mitwirkung

Das Mitwirkungsverfahren dauerte vom 12. Januar — 12. Februar 2024.
Wahrend dieser Frist hatte die Bevolkerung die Gelegenheit, sich Gber
das vorliegende Planungsvorhaben zu informieren und schriftlich dazu
Stellung zu nehmen. Wahrend der Frist wurde eine Mitwirkungseingabe
eingereicht. Die sieht Anderungsbedarf bei den Themen Dachgestaltung,
der oberirdischen Parkierung von Autos und Velos, die Sicherstellung der
Materialisierung sowie bei der Qualitatssicherung bei der Bauausfih-
rung. Der Umgang mit den Anmerkungen ist dem Mitwirkungsbericht zu
entnehmen.

3.3.4 Offentliche Auflage

... wird nach Abschluss des Verfahrens ergénzt.
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4. Berucksichtigung planerischer Rahmenbedingungen

4.1

Ubergeordnete Planungen

Bei der vorliegenden Planung missen diverse Grundlagen beachtet wer-
den. Diese werden nachfolgend erldutert.

Bundesinventare

Die Bundesinventare (Bundesinventar der schiitzenswerten Ortsbilder
der Schweiz von nationaler Bedeutung, Bundesinventar der Landschaften
und Naturdenkméler, Bundesinventar der historischen Verkehrswege der
Schweiz, Bundesinventar Gber die Trockenwiesen und -weiden, Bundes-
inventar der Amphibienlaichgebiete von nationaler Bedeutung sowie
Bundesinventar der Wasser- und Zugvogelreservate von nationaler Be-
deutung) weisen innerhalb des Gestaltungsplanareals keine Festlegun-
gen auf.

Agglomerationsprogramm «Solothurn» 4. Genera-
tion

Im Agglomerationsprogramm 4. Generation wurden fiinf Fokusrdume
identifiziert. Gerlafingen gehort zusammen mit Biberist zum «Fokusraum
Biberist / Gerlafingen». Sie wurden dem Raumtyp «Ausserer Kernraum,
Gebiete ausserhalb der Kernrdume, Arbeitsschwerpunkt der Agglomera-
tion» zugwiesen. Gerlafingen verfliigt zudem Uber ein Ortszentrum von
regionaler Bedeutung. Das Agglomerationsprogramm macht nachste-
hende Aussagen zum Areal (Aufzahlung nicht abschliessend):

m  Stadtebaulich hohe Siedlungsqualitat der Areale mittels qualitatssi-
chernden Planungsverfahren erreichen

— Umsetzung mit Gestaltungsplan inkl vorgelagertem Gutachterver-
fahren

®  Die Ortskerne Biberist und Gerlafingen als Arbeitsplatz- und Versor-
gungsstandorte fiir das Umland stérken

plan:team | 14



Gestaltungsplan Geiselfeld | 12. Méarz 2024
Gerlafingen | Kt. SO

Raumplanungsbericht | Version 2.0

4.1.3

Kantonaler Richtplan

Das Areal «Geiselfeld» befindet sich in der Nédhe des Dorfzentrums der
Gemeinde Gerlafingen und liegt in Fusswegdistanz zu publikumsorien-
tierten Nutzungen.

Das Areal bietet Potenzial fur die Entwicklung einer angemessen dichten
und modernen Wohniberbauung. Weiter entspricht der Gestaltungsplan
auch diversen Handlungsstrategien aus dem kantonalen Richtplan. So
wird zum Beispiel durch die Neubauten die Siedlungsentwicklung nach
Innen geférdert. Mit der zentralen Lage nahe dem Dorfzentrum findet
eine Entwicklung an gut erschlossenere Lage statt.
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Abbildung 5: Ausschnitt Kantonaler Richtplan

plan:iteam | 15



Gestaltungsplan Geiselfeld | 12. Méarz 2024
Gerlafingen | Kt. SO

Raumplanungsbericht | Version 2.0

4.2 Raumliches Leitbild Gerlafingen

Am 28. Juni 2017 wurde das Raumliche Leitbild Gerlafingen von der Ge-
meindeversammlung genehmigt. Das rdumliche Leitbild zeigt die ge-
winschte Entwicklung der Gemeinde auf und ist auf einen Planungsho-
rizont von 20 bis 25 Jahren ausgelegt. Es bildet die behdrdenverbindliche
Grundlage fir die Gesamtrevision der Ortsplanung. Das raumliche Leit-
bild hat das Gebiet Geiselfeld als Mehrfamilienhaus-Quartier bezeichnet.
Es grenzt an das Entwicklungsgebiet Wohnen.

_ Dorfzentrum (Herzraum)

i J Erweitertes Dorfzentrum

T1TI M 111 zentrales Riickgrat mit zentraler Kreuzung
Bahnhofsgebiet (Bahnhof, Industriezone) mit Bahnhof
Gebiet Zielmatten (Gewerbe, Mischgebiet und Wohnen)
Einfamilienhaus-Quartiere
Mehrfamilienhaus-Quartiere

Entwicklungsgebiet Wohnen

Die meisten Quartiere verfligen Gber ganz typische, pragnante, bauliche
Eigenheiten. Diese identitatsbildenden, positiven Grundelemente und die
Koérnung eines Quartiers gilt es zu erkennen und zu erhalten.
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4.3

4.31

Das Wesentliche bewahren
B Gebiete in Ruhe
% Quartiere mit Entwicklungspotenzial

In den Wohngebieten mit Mehrfamilienhdusern kommt den Freirdumen
wie z.B. offentliche Spielplatze, Mdglichkeiten zum Treffen und zur An-
eignung von Aussenrdaumen eine besondere Bedeutung zu.

Bei einer baulichen Verdichtung ist auch auf eine siedlungsvertragliche
Erschliessung zu achten: private Erschliessungsflachen beschrénken sich
auf ein Minimum, Parkfelder werden wo mdglich an der Strasse angeord-
net - der private Aussenraum bleibt so als Garten erkennbar

Ortsbild und Denkmalpflege

Ortsbauliche Entwicklung

Die historische schweizerische Landeskarte von 1917 zeigt auf, dass in
Gerlafingen schon friihzeitig eine Industrialisierung stattgefunden hat.
Westlich der Bahnlinie, welche von Solothurn nach Burgdorf fiihrt, haben
sich friih grossmassstabliche Industrie- und Gewerbebauten angesiedelt.
In diesem Zusammenhang sind auch vereinzelt Bauten (Arbeiterwohn-
und Geschéftsbauten) rund um die Bahnstation und die Bahnhofstrasse
entstanden. Diese Bauten pragen zum Teil heute noch das Bild des Stras-
sentraums. Innerhalb von drei Jahrzehnten wurden weitere Bauten zwi-
schen der Giter- und Wilerstrasse sowie nordlich der Bahnhofsstrasse
erstellt.

Im Bereich Sackzelgli finden sich Bauten nur entlang der Hauptstrasse.
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Abbildung 6.: Landeskarte Swisstopo Zeitreise 1917, map.geo.admin.ch
Die nachfolgenden Kartenausschnitte aus den Jahren 1967 und 1994 zei-
gen auf, dass sich das Gebiet erst in den 1960er Jahren entwickelt hat.
Die Siedlungsentwicklung der Gemeinde erfolgte hauptséchlich in die
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Abbildung 7.: Landeskarte Swisstopo Zeitreise 1967 und 1994, map.geo.admin.ch
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4.3.2 Ortsbild

Die Gemeinde Gerlafingen ist ein verstadtertes Dorf von regionaler Be-
deutung. Des Weiteren wurde das Ortsbild des ehemaligen Bauerndorfes
stark von der Industrialisierung ab Mitte des 19. Jahrhunderts gepragt
und heute von der Deindustrialisierung.

Abbildung 8.: ISOSO

G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungszone, -
U-Ri Umgebungsri E Ei | § § g )
R 3
HEHEIMA
El512|2|5]zle
SEHEEE B
HEBRE HHH
Nummer Benennung z|8|E|2]|5|2|2
G 5 Ortserweiterung mit 3-4-geschossigen Mehrfamilienh3usern in teils B|/ /1B
grossziigigen Freirdumen, ab M.20.1h.
L g g e g
Erhalten der Struktur Erhalten der Struktur
Strukturerhaltung bedeutet, die Anord- . Strukturerhaltung bedeutet, die Anord-
nung und die Gestalt der Bauten und nung und die Gestalt der Bauten und
Freirdume zu bewahren und die fiir die Freirdume zu bewahren und die fiir die
Struktur wesentlichen Elemente und B B Struktur wesentlichen Elemente und
Merkmale integral zu erhalten. Merkmale integral zu erhalten.

4.3.3 Denkmalschutz

Innerhalb des Planungsperimeters befinden sich keine geschitzten oder
schiitzenswerten Bauten und Anlagen, welche im Zonenplan der Ge-
meinde grundeigentimerverbindlich eingetragen sind.

Ebenfalls ist das Gebiet nicht mit einer Ortsbildschutzzone Uberlagert.

plan:iteam | 19



Gestaltungsplan Geiselfeld | 12. Méarz 2024
Gerlafingen | Kt. SO

Raumplanungsbericht | Version 2.0

4.4

4.4.1

Legende

Wohnzone bis 4 Geschosse,
e
Kernzone bis 4 Geschosse, K4 -

Erdgeschosse strassenseitig

mit Geschaftsraumen

Wohnzone bis 3 Geschosse,
W3

Zone fur offentliche Bauten
und Anlagen, 6BA

442

§ 10 Wohnzone bis 4 Geschosse W4
(PBG § 30)

Baurechtliche Grundordnung

Die Gemeinde Gerlafingen hat in den letzten Jahren eine Ortsplanungs-
revision durchgefiihrt. Die Dokumente erlangten mit dem Regierungs-
ratsbeschluss vom 20. Dezember 2022 Rechtsgultigkeit Dies sind daher
die relevanten Planungsgrundlagen fur das Richtprojekt.

Zonenplan

Der Planungsperimeter liegt gemdss Zonenplan in der Wohnzone 4
(orange). Eine Pflicht zur Erstellung eines Gestaltungsplans besteht nicht.
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Abbildung 9: Ausschnitt Zonenplan (Stand: genehmigt), Planteam S AG

Zonenreglement

Nachfolgend werden die Bestimmungen der einzelnen Zonen gemaéss
Zonenreglement der Gemeinde Gerlafingen (Stand: genehmigt) aufge-
fuhrt:

" Wohnungen sowie nichtstérende Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe
sowie Restaurants und Verkaufsgeschdfte bis maximal 500 m2 Nettola-
denfldche, welche der Zone angepasst sind.

2 Nicht zugelassen ist eine Nutzung durch das Sex-Gewerbe.

3 Zuldssig sind Mehrfamilienhduser. Ein- und Zweifamilienhéuser sowie
Reihenhduser sind nicht zuldssig.

4 Die Umnutzung des Areals GB Nr. 563 gilt als wichtiges Areal nach § 5
Zonenreglement.

> Der Gemeinderat kann die dichtere Nutzung in der Tabelle mit den
Baumassen nach § 7 ZR zulassen, ndmlich eine GFZo von 1.0; dabei ist die
Mehrnutzung aus dem Gestaltungsplan bereits eingerechnet.
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BZR §7 Bauvorschriften in den einzelnen
Zonen

443

Legende

Kommunale Baulinie =:=:=-=c=.

Genehmigungsinhalte:
bestehende Wasserleitungen Werkareal Stahl Gerlafingen AG
—£38_ pestehende Wasserleitung mit Distanz 2u Knoten / Jahrgang
projektierte Wasserleitung
projektierte Wasserleitung
Die genaue Lage ist bei einer alifalligen Detailprojektierung festzulegen
Ersetzen der best. Leitung

o projektierte Hydranten
Die SGV kann je nach Vorschriften und Bebauungsplan weitere Hydranten verlangen

projektierte Schieber
Best Knoten Nr.
m. 0. M./ Wasserverbrauch in Vsec
bei 300 VE/d und 7.3% Stundenspitzen
Neu Knoten Nr.
m. 0. M. / Wasserverbrauch in Usec
bei 300 VE/d und 7.3% Stundenspitzen
» Grundwasserfassung

AAAAAAAAA Steuerkabe!

8 N Loschidappe  Bezugsiiappe / Netzirenner

Zonenvorschriften

Geschossfldchenziffer oberirdisch 0.8

(GFZo):

zuldssige Anzahl Vollgeschosse  min. 3 / max. 4
Gesamthéhe (Flachddicher) 13.5m
Griinfldchenziffer min. 40%

Tabelle 2: Ubersicht Zonenvorschriften

Erschliessungsplan

Der Erschliessungsplan legt im GP-Areal auf allen drei Seiten mit Stras-
senanschluss eine Baulinie mit einem Abstand von 5m ab Strassenkorper
fest. Die Grenzabstande zu den drei Parzellen im Westen gelten nach KBV.
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Abbildung 10: Auszug Erschlies.
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sungsplan; Stand: Eingabe Genehmigung

Die GWP und GEP werden zurzeit vom Ingenieurblro W+H aktualisiert.
Die Wasserleitungen in der Geiselfeldstrasse wurden 2019 erstellt und die
Leitung in der Mittelfeldstrasse stammen von 1962-64.
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Abbildung 11: Ausschnitt Generelle Wasserversorgungsplanung
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Bestehend

Projektiert

Misct

Reinabwasserleitung

Mischabwasserleitung Privat
Regenabwasserleitung Privat
Zwecksverbandsleitung ZASE

ZASE Entlastungskanal

v Miscl

Leitung aufheben

4.5

Klimaanpassungsstrategien im Freiraum

Baumbestand

16110 /

Abbildung 12: Ausschnitt Genereller Entwdsserungsplan (GEP)

Freiraum

In der Zeit der zunehmenden Verdichtung des Siedlungsgebiets muss
den Aussen- und Freirdumen ein hoher Stellenwert beigemessen werden.

Im Hinblick auf die zunehmend auftretenden Hitzesommer, die unter an-
derem durch die Klimaerwarmung bedingt sind, sollen zudem Massnah-
men ergriffen werden, die diesem Umstand entgegenwirken. Dazu geho-
ren beispielsweise eine ausreichende (pflanzliche) Beschattung, die For-
derung von unversiegelten Flachen sowie die Schaffung von Oberfla-
chen, die wenig Warme absorbieren.

Das Areal verfiigt einzelne grosskronige Baume. Im Sinne der wichtigen
Leistungen, die grosse Baume erbringen (Mikroklima, Biodiversitat, Orts-
bild) ist der bestehende Baumbestand im Rahmen des Projekts zu be-
rlcksichtigen und wo maoglich zu erhalten.

ow

Abbildung 7' Baumbestand Parzelle GB-Nr. 176 (Quelle: https.//geo.so.ch/map)
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Siedlungsinterne Freirdume

4.6

4.7

4.7.1

4.7.2

4.7.3

Fir die kinftigen Nutzenden sind gut zugédngliche und nutzbare sied-
lungsinterne Frei- und Griinrdume zu schaffen. Um ein vielfaltiges Frei-
und Griinraumangebot zu erhalten, sollen diese dem jeweiligen Grad der
Offentlichkeit entsprechen. Dabei sollen neben halbprivat auch privat ge-
nutzte Flachen fiir Bewohnende entstehen kdnnen.

Hindernisfreies und alltagsgerechtes Bauen

Gemass Behindertengleichstellungsgesetz (BhiG) miussen samtliche
Wohnungen, in Wohngebduden mit mehr als acht Einheiten, stufenlos
zuganglich, d.h. mit Lift erschlossen sein. Samtliche Wohnungen mussen
zudem hindernisfrei sein. Als Richtlinie gelten die Anforderungen SIA
500/2009 sowie die Broschiire ,Wohnungsbau, hindernisfrei —anpassbar”
von der Schweizerischen Fachstelle fir behindertengerechtes Bauen. Die
Massnahmen zu diesen Anforderungen und weitere Hinweise unter dem
Link: https://hindernisfreie-archi-tektur.ch/ hochbauten_post_type/bau-
ten-mit-wohnungen/.

Sicherheit

Angstraume

Den Sicherheitsaspekten ist Rechnung zu tragen. Angstraume und -zo-
nen, beispielsweise bei den Eingangsbereichen oder den Zugédngen zu
einer Einstellhalle, sind zu vermeiden. Balkonkonstruktionen sollten keine
Einstiegshilfen in Wohnungen bilden.

Storfall und NIS

Die Parzelle GB-Nr. 414 liegt gemass kantonalem Geoportal (Abfrage
vom 21.02.2023, Thema «Storfallverordnung») nicht in der Nahe eines
Konsultationsbereichs und es ist von keiner Gefahr durch nichtionisie-
rende Strahlung auszugehen.

Naturgefahren

Das Areal des Gestaltungsplans Geiselfeld ist gem. kantonalem Geoportal
(Abfrage vom 22.02.2023, Thema «synoptische Gefahrenkarte (Naturge-
fahren») nicht von Naturgefahren betroffen.
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4.8

4.9

4.10

Baurecht

Durchleitungsrecht

Grundwasser

Der gesamte Planungsperimeter liegt im Gewasserschutzbereich Au.

Gemass Anhang 4 der Gewasserschutzverordnung (GschV) gilt: 2 Im Ge-
wdsserschutzbereich Au diirfen keine Anlagen erstellt werden, die unter
dem mittleren Grundwasserspiegel liegen. Die Behdrde kann Ausnahmen
bewilligen, soweit die Durchflusskapazitit des Grundwassers gegeniiber
dem unbeeinflussten Zustand um héchstens 10 Prozent vermindert wird.

Der mittlere Grundwasserspiegel liegt gemass kantonalem Geoportal bei
449.30 m.i.M.

Einbauten unter den mittleren Grundwasserspiegel (MGW) missen zahl-
reiche Anforderungen erfiillen. (https://so.ch/verwaltung/bau-und-jus-
tizdepartement/amt-fuer-umwelt/wasser/grundwasser/nutzung/ein-
bauten-ins-grundwasser/)

Aus Erfahrung mit anderen Bauprojekten in der Umgebung wird ein ho-
her Stand des Grundwassers innerhalb des Bearbeitungsperimeters er-
wartet. Ein hydrogeologisches Gutachten wird aktuell in Auftrag gege-
ben, um detailliertere Angaben zu den Rahmenbedingungen vor Ort zu
erhalten. Die Ergebnisse werden, sobald verfligbar, den Teams zur Verfu-
gung gestellt und sind bei der Planung zu beriicksichtigen.

vgl. Ausfiihrungen zu Kapitel 5.2 Sonderbauvorschriften

Larm

Gemadss Larmkataster liegt Parzelle GB-Nr. 176 nicht im kritischen Peri-
meter. Das Areal grenzt weder direkt an eine Hauptverkehrsstrasse noch
an eine Eisenbahnlinie. Die Grenzwerte fiir die reine Wohnnutzung (ES 1)
kdnnen deshalb problemlos eingehalten werden.

Dienstbarkeiten

Die Eigentiimerin von Grundbuch Gerlafingen Nr. 176 gewadhrt zu Lasten
dieses Grundstiickes und zu Gunsten der AEK Energie AG Solothurn fir
die bestehende Trafostation Geiselfeldstrasse 14 auf Grundbuch Nr. 176
das erforderliche Baurecht.

Die Eigentiimerin von Grundbuch Gerlafingen Nr. 176 gewahrt zu Lasten
dieses Grundstlickes und zu Gunsten der AEK Energie AG Solothurn das
Durchleitungsrecht.
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Wegrecht

4.11

4.12

4.13

Die Eigentiimerin von Grundbuch Gerlafingen Nr. 176 gewédhrt zu Lasten
dieses Grundstlickes und zu Gunsten der AEK Energie AG Solothurn das
Wegrecht als Zugang zur Trafostation.

Bodenschutz (Altlasten)

Gemass kantonalem Geoportal (Abfrage vom 21.02.2023, Thema «Katas-
ter der belasteten Standorte») ist das Areal nicht von Altlasten betroffen.

Der Planungsperimeter liegt jedoch gem. kantonalem Geoportal voll-
standig in der Richtwertzone des Bodenbelastungsgebietes Biberist /
Gerlafingen.

Archaologische Fundstellen

Gemass Amt fir Denkmalpflege und Archéologie ist der Planungsperi-
meter nicht von einer geschiitzten Archdologischen Fundstelle betroffen.

Umweltvertraglichkeitsprifung

Gestltzt auf die eidgendssische Verordnung tber die Umweltvertraglich-
keitsprifung (V-UVP) vom 19. Oktober 1988 unterliegen Anlagen, von
welchen mit einer potenziell erheblichen Umweltbelastung auszugehen
ist, der Pflicht fiir eine Umweltvertraglichkeitsprifung. Mit einer Umwelt-
vertraglichkeitsprifung soll die Einhaltung der Umweltschutzgesetzge-
bung gepriift und beurteilt werden.

Der Schwellenwert flr eine Umweltvertraglichkeitsprifung von 500 Ab-
stellplatzen flr Autos wird mit der geplanten Parkierung fir den Gestal-
tungsplan bei weitem nicht erreicht (vgl. Anhang V-UVP, Nr. 11.4).

Weitere Anlagen, welche im Anhang zur V-UVP aufgefiihrt sind, sind im
neuen Gestaltungsplan nicht vorhanden und nicht geplant. Somit muss
fur das Areal Bahnhof keine Umweltvertraglichkeitspriifung im Sinne der
eidgendssischen Umweltgesetzgebung durchgefiihrt werden.
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4.14

4.14.1

4.14.2

Feuerwehr

Zufahrten / Abstellflachen

Bauten und Anlagen mussen flir den raschen und zweckmassigen Einsatz
der Feuerwehr jederzeit zuganglich sein.

Zufahrten und Aufstellungsorte fir Feuerwehrfahrzeuge sind festzule-
gen, zu markieren und standig freizuhalten. An-, Vor- und Verbindungs-
bauten dirfen den Feuerwehreinsatz nicht behindern. Die Aussenberei-
che sollten so gestaltet werden, dass eine Notzufahrt (Ambulanz, Feuer-
wehr) gewahrleistet ist.

Die Noterschliessung wurde im Richtprojekt beachtet. Die Abstellflachen
fur die Feuerwehr sind wie folgt vorgesehen:

Loschwasserversorgung

Die bestehenden Wasserzuleitungen und Abwasserleitungen kénnen ge-
mass GWP (siehe Abbildung 11) und GEP (siehe Abbildung 12) sowie dem
Austausch mit der Bauverwaltung, die zusatzlichen Kapazitaten abde-
cken. In unmittelbarer Ndhe des Areals befinden sich mehrere Hydranten.
Die Loschwasserversorgung wird aufgrund dieser Ausgangslage als si-
chergestellt beurteilt.
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4.15

4.15.1

Parkierung

Verkehr und Mobilitat

Motorisierter Individualverkehr

Die Haupterschliessungsstrassen fiir den motorisierten Individualverkehr
(MIV) des Gebiets sind die Kriegstetten-, Kornfeld- und Geiselfeldstrasse.

Als Vorgabe fiir das Richtkonzept gilt die maximale Anzahl PP gemaéss SN
640 281 Angebot an Parkfeldern fiir Personenwagen (Annahme: Zuord-
nung Standort-Typ D). Nach SN 640 281 resultieren insgesamt 94 Park-
felder.

Einstellhalle, Parkpldtze und Zufahrten sind entsprechend der VSS-Norm
SN 640 291 a Anordnung und Geometrie der Parkierungsanlagen zu pla-
nen. Die Einstellhalle muss den Anspriichen der Elektro-Mobilitdt ent-
sprechen.

Bei der Planung ist der hoch liegende Grundwasserspiegel zu beachten.
Allféllige Hochparterres sind raumlich geschickt einzusetzen.

Innerhalb des Gestaltungsplanareals sind nachfolgende Anzahl an Park-
platzen ausgewiesen:

Baubereich Anzahl
Stammparkplatze in Tiefgarage 89
Oberirdische Besucherparkplatze 10
Total 99

Strassenverkehr und tbergeordnete Ver-
kehrsplanung

Tabelle 3: Aufstellung Anzahl Parkpléitze Auto

Gemass kantonalem Geoportal, Layer "DTV — Taglicher Verkehr Stand
2015" wird ein durchschnittlicher taglicher Verkehr auf der Geiselfeld-
strasse und Kornfeldstrasse von 1 bis 2'000 Fahrzeugen sowie auf der
Kriegstettenstrasse von 4'001 bis 10'000 Fahrzeugen ausgewiesen.
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Abbildung 15: Auszug Durchschnittlicher Téglicher Verkehr Stand 2015’

Das zusatzliche Verkehrsaufkommen (MIV) wird primér durch die Bewoh-
nenden erzeugt. Ein geringer Anteil bildet dabei der Besucherverkehr.

zusatzliches Verkehrsaufkommen

Fir das Projekt ist der Knoten Kornfeldstrasse / Kriegstettenstrasse sowie
der Anschlussknoten an die Autobahn A1 auf dem ibergeordneten Netz
relevant.

Es wird angenommen, dass die zusatzlichen Fahrten sowohl auf die Er-
schliessungsstrassen wie auch auf die Kantonsstrasse und somit auf das
gesamte Ubergeordnete Netz kaum spirbare Auswirkungen zeigen wer-
den.

4.15.2 Offentlicher Verkehr

Das Gestaltungsplanareal befindet sich mehrheitlich in der OV-Gute-
klasse D1. Der nordwestliche Rand der Parzelle weist Glteklasse C auf.
Westlich des Areals befindet sich in 5-minutiger Fusswegdistanz (rund
250 m) die Bushaltestelle "Gerlafingen Dorfzentrum», welche durch die
Buslinie Nr. 2 (Direktlinie nach Solothurn) des Busbetriebs Solothurn und
Umgebung, BSU zwischen 06.00 Uhr und 23.00 Uhr bedient wird. Nach
23:00 Uhr fahrt diese Buslinie nur vereinzelt an spezifischen Daten. Die
Haltestelle befindet sich beim Verkehrskreisel «Dorfzentrum». Weiter
westlich befindet sich der Bahnhof Gerlafingen in rund 1000 m Luftdis-
tanz.

Bahn und Bus

1. Gemdss kantonalem Geoinformationssystem (https.//geo.so.ch/map), konsultiert am 23.01.2023
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Gerlafingen, Dorfzentrum — Solothurn, Bahnhof 14min
Reisedauer  Gerlafingen, Dorfzentrum — Gerlafingen, Bahnhof Tmin
Gerlafingen — Solothurn 9min
Gerlafingen — Burgdorf 20min

Legende

OV-Giteklasse C

OV-Giiteklasse D1 [

i
o

Abbildung 16: Auszug OV-Giiteklassen inkl. OV-Netz und Haltestellen’

4.15.3 Fuss- und Veloverkehr

Anknipfungspunkte der Fuss- und Radverbindungen sind Uber den Pe-
rimeter (Kirchen, Schulanlagen etc.) hinaus ins Zentrum und zu den
Schulanlagen in die Planung miteinzubeziehen. Im Perimeter ist eine at-
traktive und sichere Durchwegung einzuplanen.

Fuss- und Veloverkehr

Veloabstellplatze ~ Fir Velos sind ausreichend Langzeit- wie auch Kurzzeitabstellplatze ein-
zuplanen. Fur den Bedarf gilt VSS SN 640 065 Leichter Zweiradverkehr;
Abstellanlagen, Bedarfsermittlung sowie VSS Norm SN 640 066 Projek-
tierung Veloparkierungsanlagen.

Es sind gesamthaft ca. 260 Veloabstellplatze zur Verfligung zu stellen. Die
Veloabstellplatze werden dezentral gut erreichbar erstellt.

2. Gemdss kantonalem Geoinformationssystem (https.//geo.so.ch/map), konsultiert am 23.01.2023
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5. Umsetzung in den Planungsinstrumenten

5.1

5.2

§ 1 bis 4 (Einleitende Bestimmungen)

§ 5 Dienstbarkeiten

§ 6 Baubereiche und Abstande

§ 7 Nutzungsart

Gestaltungsplan (Situation und Schnitte)

Der Gestaltungsplan stellt die Gberbaubaren Bereiche sowie die Frei- und
Grinflachen und die Erschliessungsflachen plangrafisch dar. Dabei wird
unterschieden zwischen Verbindlicher Planinhalt und Orientierender Pla-
ninhalt. Die Festlegungen basieren auf dem Richtprojekt des Architektur-
bzw. des Landschaftsarchitekturbiros.

Sonderbauvorschriften

Nachfolgend werden die Artikel der Sonderbauvorschriften erlautert.

Allgemeine Bestimmungen

Die Paragrafen 1 bis 4 der Sonderbauvorschriften beschreiben den Zweck
und Ziele, den Geltungsbereich, die Bestandteile und Grundlagen sowie
die Stellung zur Bauordnung. Mit dem Gestaltungsplan wird der rechtli-
che Rahmen fiir die Umsetzung des Richtprojekts aus dem Gutachterver-
fahren (Stadtebau, Architektur, Umgebungsgestaltung etc.) geschaffen.

Gewahrleistung bzw. Neuverhandlung von Dienstbarkeiten (Durchlei-
tungsrechte, Wegerechte, etc.) missen vor Erteilung der Baubewilligung
geklart werden. Ohne diese privatrechtliche Regelung wird keine Baube-
willigung erteilt.

Nutzung und Gestaltung

Die Baubereiche setzen die Fussabdriicke der Bauten gemass Richtkon-
zept um. Weil bei der weiteren Projektierung noch neue Erkenntnisse zu
Fassadenaufbau und dhnlichem auftreten konnen, werden die Bauberei-
che mit etwas Reserve bestimmt. Diese ersetzen die Grenzabstande in-
nerhalb des Gestaltungsplanareals. Die Grenzabstdnde und Baulinien zu
den benachbarten Parzellen sind gemass KBV einzuhalten.

Die Nutzungen richten sich nach den Nutzungen gem. Zonenreglement
der Einwohnergemeinde Gerlafingen.

Der Aussenraumbereich des Gestaltungsplanareals soll eine hohe Quali-
tat aufweisen und nicht weiter bebaut werden. Ausnahme bilden lediglich
die Spielgerdte und eine Pergola im Bereich «Gemeinschaftsraums».
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§ 8 Massgebendes Terrain

§ 9 Nutzungsmass

§ 10 Hohe und Lénge der Bauten

§ 11 Gestaltung Bauten und Anlagen

§ 12 Dachgestaltung

§ 13 Etappierung

Der mittlere Grundwasserspiegel liegt bei ca. 449.3 m i. M. Die EG-Kote
im Gemeinschaftsraum — also weitgehend die Hohe des bestehenden
Terrains — betragt ca. 453.2 m 4. M. Das Grundwasser liegt damit so knapp
unterhalb des Terrains, dass Untergeschosse aus dem Terrain ragen und
damit ein Hochparterre bilden.

Gestutzt darauf wird das massgebende Terrain im Gestaltungsplan defi-
niert, namlich auf die gemittelte EG-Kote von 453.00 m 4. M.

Die Kote des Erdgeschosses liegt auf rund 453.60 m {. M. Die Unterge-
schosse ragen somit weniger als 1.20m Uber das massgebende Terrain.

Es wird die max. zuldssige anrechenbare oberirdische Geschossflache in
m? definiert. Das Flachenmass entspricht dem Maximum geméss Zonen-
reglement der Einwohnergemeinde Gerlafingen. Die Geschossflachenzif-
fer betragt 1.0. Die max. Geschossflache entspricht somit der anrechen-
baren Grundstucksflache.

Die Lange der Bauten ist Uiber die Baubereiche definiert. Die maximalen
Dachkoten werden im Gestaltungsplan und den SBV festgelegt. Die zu-
lassige Gesamthdhe der viergeschossigen Baubereiche entspricht dem
Maximalmass gemadss Zonenreglement der Einwohnergemeinde Ger-
lafingen (am 20. Dezember 2022 genehmigt). Bei den dreigeschossigen
Baubereichen reduziert sich die Hohe um 3m.

Das Richtprojekt ist wegleitend. Es umfasst Architektur und Landschafts-
architektur.

Bei der Gestaltung des Areals ist Bezug zu den ortlichen Strukturen zu
nehmen (z.B. Fassadengestaltung, Materialisierung, Freiraumtypologie,
Pflanzenverwendung).

Die Gebdude werden mit einem Flachdach ausgestaltet. Diese werden fir
die Erfillung von 6kologischen Funktionen (Dachbegriinung und Ener-
giegewinnung) verwendet.

Technisch bedingte Dachaufbauten dirfen tber die zuldssigen Hohenko-
ten hinausragen, wenn sie technisch nicht anderweitig realisiert werden
kdnnen. Aus ortsbaulicher Sicht soll verhindert werden, dass unnétige
technische Aufbauten auf den Déachern realisiert werden. Dadurch wird
eine ruhige Dachlandschaft gesichert.

Es findet keine Etappierung statt. Die Freirdume sind mit den Gebduden
zu realisieren.
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§ 14 Umgebung allgemein

§ 15 Gestaltung der Freirdume

Freiraum, Aussenraumgestaltung, Terraingestaltung

Mit der zunehmenden Verdichtung des Siedlungsgebiets und der zuneh-
menden Hitzesommern wird die Bereitstellung von geniigend attraktiven
und gut nutzbaren Griin- und Freiraumen wichtiger. Neben der quanti-
tativen Bereitstellung von solchen Flachen ist auch eine qualitative und
Okologische Gestaltung kiinftig unabdingbar.

Die Konzeption des Aussenraumes erfolgt aufgrund des wegleitenden
Richtprojekts. In den Sonderbauvorschriften sind zur Konkretisierung des
Aussenraumes verschiedene Anforderungen zur Nutzung sowie zur Ge-
staltung bzw. zur Bepflanzung definiert worden. Die detaillierte Umge-
bungsgestaltung ist im Baubewilligungsverfahren mittels einem Umge-
bungs- und Bepflanzungsplan definitiv festzulegen.

Das Zonenreglement der Gemeinde Gerlafingen (Stand: genehmigt) sieht
eine Griinflachenziffer von mind. 30 % vor. Dieser Wert ist im Baubewiilli-
gungsverfahren sicherzustellen.

Fur die Bepflanzung ist das Richtkonzept wegleitend. Die Bepflanzung
hat mit standortgerechten und wo sinnvoll einheimischen Pflanzenarten
zu erfolgen. Dabei ist auf eine hohe Qualitdt und Artenvielfalt zu achten.
Invasive Neophyten sind nicht zuldssig. Fir die Beurteilung, welche Pflan-
zen unter «Invasive Neophyten» fallen, gelten die Vorgaben des Bundes.

Die Aussenraume innerhalb Gestaltungsplangebiets sind so zu gestalten,
dass die Nutzenden im Sommerhalbjahr vor Gbermassiger Warmeeinwir-
kung geschiitzt sind. Dazu gehdren beispielsweise eine ausreichende Be-
schattung und/oder die Férderung der Wasserverdunstung durch unver-
siegelte Flachen (Oberflachen und Beldge, welche wenig Warme absor-
bieren) und Pflanzenbewuchs. Die nicht sickerfahigen Hartbeldge sind
vornehmlich im Erschliessungsbereich der Gebdude und in der Tiefgara-
geneinfahrt anzuwenden.

In den Freirdaumen der Bebauung sollen sich alle Bewohnenden zu Hause
fuhlen, Begegnungen sollen stattfinden und Aufenthalt ermdglicht wer-
den.

Die grosse Frei- und Griinflache wird in verschiedene Nutzungen (Spiel-
wiese, Aufenthaltsmdglichkeiten usw.) und Bepflanzungen (Stauden,
Baume, Lebhage usw.) gegliedert.

Die Bewohnenden der Erdgeschosse verfligen Uber private Aussen-
rdume. Einfriedungen sind erlaubt jedoch sorgfaltig auszugestalten.

Der Gemeinschaftsraum wird als halbprivater Freiraum bezeichnet. Er ist
als Freizeit- Ruhe- und Erholungsflache fiir die Bewohnenden der Uber-
bauung gedacht. Es ist ein Identifikations-, Begegnungs- und Aufent-
haltsort auszugestalten.
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§ 16 Beleuchtung

§ 17 Erschliessung

§ 18 Parkierung - Autos

§ 19 Parkierung - Fahrrader

§ 20 Ver- und Entsorgung, Abwasserbe-
seitigung

§ 21 Belastungen

§ 22 Energie

Dieser Artikel ermdglicht die Verhinderung respektive Reduktion der
Lichtverschmutzung.

Erschliessung, Parkierung und Nebenanlagen

Die Erschliessung des Areals erfolgt vornehmlich Gber die «Geiselfeld-
strasse», da unter anderem die Tiefgarageneinfahrt auf dieser Seite an-
geordnet ist. Flr den Fuss- und Veloverkehr ist der Zugang ins Areal an
diversen Orten von Norden, Osten und Siiden méglich.

Im Sinne einer nachhaltigen Siedlung bestreben die Projektverfasser die
Werte der Parkplatzermittlung (nach kantonalen und kommunalen Vor-
gaben) zu reduzieren und gemass VSS Norm SN 40 281 zu berechnen.
Dafiir wird gefordert, dass ein Carsharing-Parkfeld erstellt wird.

Die regularen Parkfelder sind in der Einstellhalle, die Besucherparkplatze
oberirdisch anzubieten. Die oberirdische Parkierung fir die Motorfahr-
zeuge ist im Nordosten und Stdosten angedacht.

Die gesamte Anzahl an Veloabstellplatzen richtet sich nach der VSS-
Norm 40065. Die genaue Bemessung erfolgt im Baubewilligungsverfah-
ren. Fur die Projektierung der Veloparkierungsanlagen gilt die VSS-Norm
40066.

Die oberirdischen Veloabstellmdglichkeiten sind in der Nahe der Gebau-
dezugange zu errichten.

Umwelt

Die Abfallbeseitigung richtet sich nach dem Richtprojekt. Bei jedem Ge-
baude steht ein Containerstellplatz auf dem Areal zur Verfligung.

Mit den Sonderbauvorschriften wird geregelt, dass anfallendes Sauber-
wasser (Dachwasser, Regenwasser) so weit als moglich vor Ort als Grau-
wasser zu verwenden ist. Erst in zweiter und dritter Prioritat ist es zu ver-
dunsten und zu versickern.

Das Areal liegt innerhalb der Richtwertzone des Bodenbelastungsgebiets
Biberist / Gerlafingen, womit § 136 GWBA zur Anwendung kommt.

Das Gestaltungsplanareal will in mehreren Bereichen einen Beitrag zur
nachhaltigen Energieversorgung leisten. Die Vorgaben, welche in den
Sonderbauvorschriften ausformuliert sind, sollen somit einen sinnvollen
Umgang mit den Energieressourcen bewirken. So sind beispielsweise
Heizwarme und Warmwasser werden mit nachhaltiger Primarenergie zu
erzeugen, Photovoltaik-Anlagen sind vorgesehen. Im Rahmen des
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§ 23 Gefahrdung durch Oberflachenab-
fluss

§ 24 Grundwasserschutz

§ 25 Nachhaltigkeit

§ 26 Larmschutz

§ 27 Qualitatserfillung

§ 28 Geringfligige Abweichungen

§ 29 Inkrafttreten, Genehmigung, Aufhe-
bung

Bauprojekts ist durch einen Energienachweis zu erldutern, dass die ge-
forderten Bedingungen erfillt werden.

Der Paragraf stellt sicher, dass die Gefahrdung durch Oberflachenabfluss
durch bauliche Massnahmen vermindert wird.

Das Areal befindet sich im Grundwasserschutzbereich Au. Der mittlere
Grundwasserspiegel liegt bei ca. 449.3 m . M.

Kommt die Fundation unterhalb des mittleren Grundwasserspiegels zu
liegen, so ist eine Ausnahmebewilligung des Kantons zu beantragen und
der Nachweis zu erbringen, dass der natirliche Grundwasserdurchfluss
um nicht mehr als 10% reduziert wird.

Dem Nachhaltigkeitsgedanken wird umfassend bei Planung, Bau und
Unterhalt Rechnung getragen. Insbesondere bei der Wahl der Baustoffe
und der Nutzungsflexibilitat der Bauten.

Das Planungsgebiet ist vollstandig erschlossen. Somit kommen nach Art.
29 bis Art. 31 der Larmschutzverordnung (LSV) die Immissionsgrenzwerte
(IGW) zur Anwendung.

Qualitétssicherung

Eine hohe Qualitat der Gesamtliberbauung ist sowohl der Gemeinde als
auch der Grundeigentiimerschaft ein wichtiges Anliegen. Oft sind durch
die zustandige Stelle bei Baubewilligungen komplexe Gestaltungsfragen
zu beurteilen. Um eine qualitatssichernde und gleichzeitig einheitliche
Praxis zu etablieren, holt die Baubehorde eine bedirfnisgerechte Stel-
lungnahme durch unabhangige, sachverstandige Fachpersonen in Form
einer Fachkommission oder einer Fachstelle oder ein Fachgutachten ein.

Schlussbestimmungen

Die Baubehorde kann in begriindeten Fallen Ausnahmen von den Son-
derbauvorschriften gestatten, sofern keine wesentlichen Interessen Drit-
ter verletzt werden und dadurch eine gestalterische Verbesserung erzielt
werden kann (mindestens eine gleichwertige Losung).

Artikel 27 der Sonderbauvorschriften beschreibt das Inkrafttreten der
Sonderbauvorschriften. Dies geschieht nach der Genehmigung durch
den Regierungsrat mit der Publikation des Genehmigungsbeschlusses im
Amtsblatt.

plan:team | 34



	1. Einleitung
	1.1 Ausgangslage
	1.2 Gutachterverfahren
	1.3 Ausblick

	2. Das Projekt
	3. Bestandteile, Organisation und Ablauf Gestaltungsplan
	3.1 Bestandteile Gestaltungsplan
	3.2 Beteiligte am Gestaltungsplan
	3.3 Ablauf
	3.3.1 Beschluss Gemeinderat z.H. kantonale Vorprüfung
	3.3.2 Kantonale Vorprüfung
	3.3.3 Mitwirkung
	3.3.4 Öffentliche Auflage


	4. Berücksichtigung planerischer Rahmenbedingungen
	4.1 Übergeordnete Planungen
	4.1.1 Bundesinventare
	4.1.2 Agglomerationsprogramm «Solothurn» 4. Generation
	4.1.3 Kantonaler Richtplan

	4.2 Räumliches Leitbild Gerlafingen
	4.3 Ortsbild und Denkmalpflege
	4.3.1 Ortsbauliche Entwicklung
	4.3.2 Ortsbild
	4.3.3 Denkmalschutz

	4.4 Baurechtliche Grundordnung
	4.4.1 Zonenplan
	4.4.2 Zonenreglement
	4.4.3 Erschliessungsplan

	4.5 Freiraum
	4.6 Hindernisfreies und alltagsgerechtes Bauen
	4.7 Sicherheit
	4.7.1 Angsträume
	4.7.2 Störfall und NIS
	4.7.3 Naturgefahren

	4.8 Grundwasser
	4.9 Lärm
	4.10 Dienstbarkeiten
	4.11 Bodenschutz (Altlasten)
	4.12 Archäologische Fundstellen
	4.13 Umweltverträglichkeitsprüfung
	4.14 Feuerwehr
	4.14.1 Zufahrten / Abstellflächen
	4.14.2 Löschwasserversorgung

	4.15 Verkehr und Mobilität
	4.15.1 Motorisierter Individualverkehr
	4.15.2 Öffentlicher Verkehr
	4.15.3 Fuss- und Veloverkehr


	5. Umsetzung in den Planungsinstrumenten
	5.1 Gestaltungsplan (Situation und Schnitte)
	5.2 Sonderbauvorschriften


